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1b und & betreffend die Abhilfe des in den Regierungsdezirken Kömgs⸗ 
wird blend umbinnen herrſchenden Nothſtandes (Gef :Sammi. S. 1929), 
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a D-& Thlr. Darlehnskaſſenſcheine im Umlauf geweſen ſind. Berlin, 
n 2. September 1868. Der Finanz⸗Miniſter. Im Auftrage: Mölle. 

Berlin, 7. Sept. [Se. Mafeſtät der König] empfingen am 
ten behufs militäriſcher Meldungen Se. königl. Hoheit den Prinzen 
Walbert, den Admiral Jachmann, General v. Michaelis und Oberſt 

uedenſeld, nahmen in Gegenwart der Generale und Commandeurs 
der Garniſon Uniformirungs⸗Proben in Augenſchein, und ertheilten 
Audienzen dem Major und Landrach a. D. Freiherrn von Kneſebeck⸗ 
Jähnsdorff, dem Polizei Präſidenten v. Wurmb und dem General: 
Superintendenten Hoffmann. Um 3 Uhr begaben Se. Majeftät der 
König Allerhöchſſſich nach dem Schloſſe zu einem Diner, zu dem die 
Generale und Stabsoffiziere der Garde und fremde Offiziere Einla⸗ 
un erhalten hatten, und demnächſt in das Opernhaus, wo Gala: 
i pad dd Am 7. nahmen Se. Majeſtät der König die 
En 8 x; über die Truppen des Garde⸗Corps ab, empfingen die 
Geheimen ie Geheimen Cabinets⸗Raths v. Mühler und des Wirklichen 
Gehei aths v. Mathis, und ertheilten beſondere Audienz dem 
eheimen Commerzien⸗Ralh Krupp aus Eſſen. 

Um 3 uhr 30 Minuten begeben Se. Majeflät der König Aller- 
höchſiſich mittelſt Extrazuges nach Dresden, und befinden ſich im Aller: 
hoͤchſten Gefolge der General-Adſutant von Tresckow, die Flügel⸗Adju⸗ 
tanten Oberſt Graf Lehndorff und Rittmeiſter von Alten, der General— 
Arzt Dr. von Lauer und der Geheime Hofrath Bork. Se. Mafeftät 
der König wird um 7 Uhr 10 Minuten in Dresden eintreffen und am 
9. Abends nach Berlin zurückkehren. 

Se. Majeſtät der König gedenken nach der auf Mittwoch feſtgeſetz— 
ten Rückkehr von Dresden Allerhöchſtſich am Donnerſtag, den 10. d. M., 

achmittags, nach Schwerin und von dort am Sonnabend, Nachmit— 
tags, nach Lübeck zu begeben. Von Lübeck werden Allerhoͤchſtdieſelben 
die Reiſe nach der Provinz Schleswig⸗-Holſlein fortſetzen. 

[Ihre Majeſtät die Königin! wird heute von Schloß Mainau 
in Baden eintreffen. (St.⸗Anz.) 


© Berlin, 7. Sept [Der König. — Die ſchlesw.⸗holſt. Regie: 
rung. — Das Magdalenenſtift. — Der Aſrikareiſende 
Rohlfs.] Der König iſt vorgeſtern nach Spandau binübergefahren, 
wo die verſchiedenen Syſteme der Schußwaffen geprüft worden ſind; 
es hat ſich in erſter Linie das preußiſche Zündnadelgewehr, in zweiter 
das engliſche Hinterladungsgewehr und erſt in dritter das franzöſiſche 
Chaſſepot herausgeſtellt. — Was übrigens die Reiſe des Königs nach 
den Elbherzogthümern betrifft, ſo iſt jetzt beſtimmt, daß der Beſuch von 
Sylt und Föhr nicht ſtattfinden wird, und zwar, weil die Elemente es 
hindern. Die Lootſen haben ſich nämlich einſtimmig dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß an den Tagen, an welchen allein die Ueberfahrt ſtatt— 
finden könnte, die Flut fo hoch fein wird, daß man von keinem Punkte 
der Küfte aus die Abfahrt würde wagen können. Deshalb iſt der Be: 
ſuch aufgegeben; auch in Betreff der anderen in den Herzogthümern 
und im Hamburgiſchen zu beſuchenden Orte ſteht das Programm noch 
nicht ganz fell. — In Betreff der Verwaltungs- Angelegenheiten der 
Herzogtümer ſteht jetzt feſt, daß die einheitliche Regierung für dieſelben 
am 1. October in Wirkſamkeit treten und in Schleswig ihren Sitz 
haben wird. An der Spitze wird der Präſident Elwanger ſtehen; unter 
ihm Reben die Abtheilungsdirigenten, die ſchon jetzt bei der dortigen Re⸗ 
Kerung thätigen Regierungs⸗Räthe v. Runcke und Gehrmann, welche 
ide zu Ober⸗Regierungs⸗Räthen ernannt werden und von denen der 
rſtere die Abtheilung des Inneren, der Zweite die für Kirche und 
chule leiten wird. Zum Director der Finanz-Abtheilung wird der 
bisherige Ober⸗Regierungs⸗Rath Marot aus Düſſeldorf berufen; der 
bisher bei der Regierung in Schleswig thätige Regierungs-Rath von 
eckendorf wird eine anderweitige Stellung als Ober⸗Regierungs⸗Rath 
erhalten. Das Regierungs⸗Collegium ſelbſt wird moͤglichſt aus ſchles⸗ 


— 


Kldebolſeinſſchen Beamten zuſammengeſetzt werden. — Gelegentlich der 


echen⸗Collecte zu Gunſten des Magdalenenſtiftes in Berlin hat der 
and deſſelben einige ſehr intereſſante Mittheilungen gemacht; nach 
die Zahl at das Stift nur 70 Madchen aufzunehmen , während 
if, weshald enigen, welche ſich zur Aufnahme melden, eine viel größere 
werden ange den letzten 6 Monaten allein 50 Geſuche abgewieſen 
auf 20,000 en. Die Zahl der Proſtituirten wird allein für Berlin 
Jahren noch nötgeben und dabei bemerkt, daß fie vor wenigen 
lichen Zwecke über 10,000 betrug. Für fie und für dieſe unſitt⸗ 
B ng kön haupt werden in unſerer Stadt allein nach einer 

crechnung u deSachtundigen jährlich cirea 20 Millionen Thaler 
verausgabt. Unter dieſen Umſtänden bat der bezeichnete Vorſtand den 
Veſchluß gefaßt, noch mehrere dem Magdalenen⸗Stifte ähnliche An: 
Ratten zu gründen. Als zweckmäßig wird empfohlen, wenn ſich in 


Allen großeren Städten unſeres Landes ähnlich wie in Holland Ver⸗ 


auer = 


Nennundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


eine bildeten, welche mit dem hieſigen Magdalenenſtift in engere Ver⸗ 
bindung träten und ihre Thätigkeit über das ganze Land verbreiteten. — 
Der berühmte Afrika⸗Reiſende Rohlfs iſt ſeit vorigem Donnerstag nach 
Berlin übergeſiedelt, um hier einſtweilen ſeinen bleibenden Aufenthalt 
zu nehmen. Derſelbe arbeitet zunächſt an ſeinem Werke über die abyſ⸗ 
ſiniſche Expedition. Wie man hört, hat er die Abſicht, die Conſulats⸗ 
Carriere einzuſchlagen und bewirbt ſich um das Conſulat zu Jeruſalem, 
welches jetzt der Profeſſor Petermann inne hat. Derſelbe hatte es aus⸗ 
drücklich nur für kurze Zeit übernommen, weil er nach Beendigung 
ſeiner Sprachſtudien wieder nach Europa zurückzukehren gedenkt. Er 
hat die Niederlegung ſeines Amtes für den nächſten Sommer bereits 
angekündigt und Rohlfs würde bei ſeiner Kenntniß der orientaliſchen 
Sprachen und Sitten ſich für dies vacant werdende Conſulat ganz be⸗ 
ſonders eignen. 

— Berlin, 7. Septbr. [Parade. — Manöver] Begünſtigt 
von dem herrlichſten Wetter fand dieſen Morgen die große Parade der 
in Berlin, Potsdam und reſp. Charlottenburg garniſonirenden Garde 
Regimenter vor Sr. Maj. dem Könige flatt, in deſſen Gefolge ſich 
Ihre. königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, fo 
wie ſämmtliche zur Zeit hier anweſende königl. Prinzen und eine ſehr 
große Zahl fremdherrlicher Offiziere befanden. Für letztere war Alles 
geſchehen, um ihnen einen möͤglichſt genauen Ueberblick über das impo⸗ 
ſante militäriſche Schauspiel zu verſchaffen. Ein unabſehbar zahlreiches 
Publikum war zu demſelben herbei geftrömt, jedoch war es nur ſolchen, 
welche zu Wagen gekommen waren möglich, Etwas zu ſehen, die Fuß⸗ 
zänger ſtanden dem Vorbeimarſch der Truppen zu fern. Der König 
von den Soldaten wie auch vom Publikum ſtürmiſch begrüßt, ſagte den 
fremden Offizieren nach der Parade Lebewohl, da Nachmittags die Ab⸗ 
reiſe nach Dresden erfolgte. — Am Mittwoch beziehen die heute in 
Parade geſtandenen Regimenter Bivouaks in der Nähe von Alt:Lande: 
berg (2 ſtarke Meilen von hier) dort werden bis Freitag Manöver 
Hattfinden, worauf an letztgedachtem Tage der Abmarſch in die Garni⸗ 
ſonen erfolgt. Die fremdherrlichen Offiziere ſind zum Rendezvous in 
den Gaſthof „zur weißen Taube“ (etwa auf halbem Wege zwiſchen 
Berlin und Alt Landsberg) geladen, wo bei dem Kronprinzen auch das 
Dejeuner ſtattfindet. 

Berlin, 7. Septbr. [Herr v. Beuſt und die Uſedom'ſche 
Note.] Der „Weſerztg.“ wird von hier geſchrieben: Wenn wir auf 
die Depeſche zurückkommen, welche nach Angabe der „N. fr. Pr.“ 
Hr. v. Beuſt an den Grafen Wimpfen gerichtet hat, um die Bemer⸗ 
kungen des Baron v. Werther über die Uſedom'ſche Note zu beant⸗ 
worten, ſo geſchieht das nur, um zu conſtatiren, daß weder Herr 
o. Werther irgend welche „Entſchuldigungen“ in Wien vorgebracht hat 
wegen eines Planes, den Preußen, ſoviel an ihm lag, ausgeführt hat, 
noch Graf Wimpfen Veranlaſſung genommen hat, der „Entrüſtung“ 
der öſterreichiſchen Regierung über den Inhalt der Uſedom'ſchen Note, 
welche die Beuſt'ſche Depeſche wiederholentlich kund geben full; dem 


Vertreter des Grafen Bismarck gegenüber irgend einen Ausdruck ges 


liehen hat. Man muß alſo annehmen, daß die Beuſt'ſche Depeſche 
vom 27. Auguſt nicht für den Grafen Wimpfen, ſondern für die öfter: 
reichiſche und ſüddeutſche preußenfeindliche Preſſe geſchrieben worden iſt. 
Die Depeſche vom 27. Auguſt iſt eine neue Probe der doppelzüngi⸗ 
zen Redſeligkeit des Herrn v. Beuſt, welche der Herſtellung ſtabiler 
zuter Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien um ſo ſchäd⸗ 
licher iſt, als man in den meiſten Fällen bei der aalglatten Beweglich⸗ 
keit des öſterreichiſchen Reichskanzlers nicht wiſſen kann, ob eine be⸗ 
Ummte diplomatiſche Evolulion wirklich politiſchen Zwecken oder nur 
der Befriedigung perſönlicher Eitelkeit dienen fol. Welchen prakliſchen 
Zweck kann es beiſpielsweiſe haben, wenn heute die Vertrauten des 
Herrn v. Beuſt von Annäberungsverſuchen Preußens an Oeſterreich 
ſprechen (welche ſelbſtoerſtändlich gar nicht exiſtiren), um morgen der 
„Abendpoſt“ Gelegenheit zu einem hochtrabenden Dementi zu geben. 
Herr v. Beuſt, ſagt man, wirbelt nur ſo viel Staub auf, um die Ver⸗ 
legenheit ſeiner inneren Politik dem unberufenen Auge zu verbergen 
und den Kaiſerſtaat als die vielumworbene Braut darzuſtellen. Es 
wäre aber im Intereſſe Oeſterreichs zu wünſchen, daß Herr v. Beuſt 
ſeiner Eitelkeit auf eine weniger anſtößige Weiſe fröhnte. Herr 9. Beufl 
könnte es wiſſen, daß Friede und Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen mit ſolchen Mitteln nicht geſichert werden kann, und daß der 
Leiter der preußiſchen Politik nicht der Mann iſt, der Doppelzüngigkeit 
des Reichskanzlers auf die Dauer Rechnung zu tragen.“ 

[Ruſſiſche Zollämter.] Der Handelsminiſter hat am 29 ſten 
Auguſt folgende Mittheilung an die Kaufmannſchaften erlaſſen: „Den 
Handelsſtand benachrichtige ich hierdurch, daß nach einer Mittheilung 
des Herrn Bundeskanzlers durch Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rußland vom 24/2. d. M. beſtimmt worden iſt, daß alle Waaren 
ohne Ausnahme, welche ſich am 1. Januar 1869 in den ruſſiſchen 
Zollämtern auf Lager befinden, mit denſenigen Zollſätzen belegt wer⸗ 
den ſollen, welche durch den am 17/5. Juli d. J. beſtätigten Tarif 
feſtgeſetzt worden ſind.“ 5 

[Der Bundes rath des Zollvereins] hat in Bezug auf die dem 
Großhandel mit fremden Weinen gewährten Zollerleichterungen zu 
genehmigen beſchloſſen: 1) daß die Minimalquantität, in welcher auf Tranſit⸗ 
lagern befindlicher Wein in das Ausland verſendet werden u auf % Eimer 
herabgeſetzt werde; 2) daß bei eintretendem Bedürfniß nach dem Ermeſſen 
des Hauptamtes die tägliche Arbeitszeit in den Meintranfitlagern von 8 bis 
auf 12 Stunden verlängert und für die Tage mit verlängerter Arbeitszeit 
die Beauſſichtigungsgebühr von 50 Kr. verhältnißmäßig auf 1 Fl. 10 Kr. 
erhöht werde; 3) daß bei Verſendung von Wein in das Ausland in gleicher 
Weiſe, wie ſolches ſchon jetzt für die Verſendung von Waaren aus der Nie: 
derlage nachgelaſſen iſt, von der Ausfertigung eines förmlichen Begleitſchei⸗ 
nes abgeſehen und der wirkliche Ausgang des von dem Tranſitlager abge⸗ 
meldeten Weines auf der mit entſprechendem Vordruck zu verſehenden Ab⸗ 
meldung unmittelbar beſcheinigt werde. 

[Der bleibende Aus ſchuß des Handelstages! hat, wie 
die „Kieler Ztg.“ mittheilt, jetzt den Mitgliedern des Handelstages 
den Zuſammentritt des deutſchen Handelstages am 20. October in 
Berlin angezeigt und für die Dauer deſſelben drei Tage in Ausſicht 
genommen. Die Tagesordnung iſt wie folgt, feſtgeſtellt: Erſter Tag: 
Organiſation des Handelstages (Referent Dr. Weigel), Münzfrage 
(Referent Dr. Soetbeer), Eiſenbahn-Frachtweſen (Referent Dr. Meyer). 
Zweiter Tag: Handelsgerichte (Referent Dr. Weigel), Concursordnung 
(Referent Dr. Meyer), Wechſelſſempel (Referent Dr, Meyer), Marken⸗ 
ſchutz (Referent C. R. Liebermann), Verſicherungsweſen (Referent 
v. Sybel). Dritter Tag: Zolltariffrage, 1. Zucker (Dr. Soetbeer), 
2. Eiſen (v. Sybel und C. R. Stablberg), 3. Tabak (Mosle), 4. 
Reis (Mosle), 5. Aus gangszoll für Lumpen (Th. Reincke). 


Grpedition - Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Votte 
Bnflalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Gonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 8. September 1868. 


itung. 


[Nachträgliches zum Polenproceſſe.] Im Polenproceſſe, 
der im Jahre 1864 vor dem Staatsgerichtshofe in Berlin verhandelt 


und zu Ende geführt wurde, waren auch die folgenden Perſonen: 
1) Kaufmann Nepomuc v. Goscziki, 2) Büchſenmacher Alexander 
Becker, 3) Waffenhändler Carl Blaſius Merem aus Berlin, 4) Kar fe 
leute v. Chotomsky, 5) Joh. v. Koronowicz und 6) Procurift Eugen 
Müller wegen Hochverraths angeklagt worden. Bis auf den von 
Chotomsky aber wurden die Genannten freigeſprochen, jedoch unter 
Vorbehalt einer neuen Anklage, wegen anderer ſtrafbarer Vergeben, 


deren ſie ſich in der Angelegenheit ſchuldig gemacht haben könnten. 


v. Chotomsky dagegen war ſchuldig befunden und deshalb wegen Hochver⸗ 
raths vom Stadtgerichtshofe verurtheilt worden, daß derſelbe ſich im Jahre 
1863 wiederholt mit der Ausfuhr von Waffen über die Grenze befaßt, 
reſp. die Ausfuhr durch Lieferung oder Vermittlung unterſtützt und zwar 
daß dieſes in dem Bewußtſein beziehungsweiſe in der Abſicht geſchah, die 
polniſche Inſurrection zu unterſtützen, deren Endziel auch darauf hinaus⸗ 
gegangen, die polniſch⸗preußiſchen Landestheile von unſerem Staate los- 
zureißen. Da gegen die anderen hier genannten Perſonen, die ſich eben⸗ 
falls mit Waffenlieferungen ꝛc. in jener Zeit beſchäftigt hatten, eine 
ſolche Abſicht oder Mitwiſſenſchaft nicht feſtgeſtellt werden konnte, ſo 
wurden ſie, dem im Urtheil des Staatsgerichtshofes ausgeſprochenen 
Vorbehalte gemäß, nunmehr wegen Contrebande angeklagt. Zur 
Verhandlung dieſer Anklageſache ſtand am Mittwoch Termin vor der 


Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts zu Königsberg an, in dem nurn 


der Waffenhändler Merem und der Büchſenhändler Becker perſoͤnlich, 
die anderen Angeklagten trotz beſcheinigter Vorladung nicht erſchienen 
waren, fo daß gegen die Letzteren, obſchon zur Sprache kam, daß Müller 
ſich im Irrenhauſe befinden ſoll, in contumaciam verhandelt wurde. 
Die Grundlage zu dieſem Proceſſe war das Edict, welches der preu⸗ 
ziſche Finanzminiſter unterm 13. Februar 1863 erlaſſen, durch wel⸗ 
ches die Ausfuhr von Waffen über die zͤͤſtliche Landesgrenze verboten 
wurde, das, wie Entſcheidungen des Geh. Ober⸗Tribunals wiederholt 
ausgeſprochen haben, Geſetzeskraft hat. Die Angeklagten find ſämmt⸗ 
lich zu bedeutenden Geldſtrafen verurtheilt worden; nur Müller und 


Merem find gelinder davongekommen, da fie nicht mit drei oder meh⸗ 


reren Perſonen verbunden gehandelt haben. 

Danzig, 5. Septbr. [Marine.] Am Montag wird die Mann⸗ 
ſchaft der abgerüſteten Corvette „Auguſta“ auf die „Victoria“ über⸗ 
gehen. Die Corvette „Meduſa“ wird nicht außer Dienſt geſtellt, ſon⸗ 
dern ſchleunigſt reparirt und mit neuer Takelage verſehen werden, da 
das Schiff eine Reiſe nach Oſtindien unternehmen ſoll. 

Stettin, 5. Septbr. [Bice⸗Admiral Jachmann] Geſtern 
kehrte der Vice-Admiral Jachmann auf dem Dampf⸗Aviſo „Adler“ 
von den bei Kronſtadt abgehaltenen Uebungen der ruſſiſchen Flotte nach 


Schwinemünde zurück, begab ſich von dort per Dampfer „Haff“ nach 


hier und ſetzte Abends ſeine Reiſe nach Berlin fort. ; 
Kiel, 7. Septbr. [Das DOberpräftvium) hat den Regierungs⸗ 

beamten offictell 

gierung für die Elbherzogthümer am 9. September in Kiel ſtattfinden 


werde. (T. B. f. N.) 
Kiel, 5. Septbr. [Der Dampfaviſo „Adler“] iſt heute hier 
eingelaufen. 


Altona, 7. Septbr. [Beſtätigung.] Die Wahl des Dr. Schleiden 
zum Senator der Stadt Altona hat, wie ein heute eingegangenes 
Schreiben des Miniſters des Innern an den Oberpräfidenten mittheilt, 
die königliche Beſtätigung erhalten. 

A Hamburg, 6. Sept. [Zum Architectentage. — Der 
Beſuch König Wilhelms. — General v. d. Tann.] Zahlreiche 
Theilnehmer des vorgeſtern geſchloſſenen deutſchen Architectentages be⸗ 
finden ſich noch hier. Dieſelben werden ſich morgen per Dampfſchiff 
nach Helgoland begeben, nachdem fie geſtern in Kiel waren, woſelbſt 
das Marine⸗Commando ihnen einen herrlichen Empfang bereitete und 
2 Dampftanonenböte zu ihrer Verfügung ſtellte. — Geſtern iſt der 
königl. preuß. Reiſtmarſchall von Kanitzky hier nach Flensburg durch⸗ 
paſſirt, um dort und in den verſchiedenen Städten Nordſchleswigs die 
zum bevorſlehenden Beſuch des Königs Wilhelm erforderlichen Anords 
nungen zu treffen. — Aus Apenrade ſchreibt die „Schleswigſche 
Volkszeitung“ unterm vorgeſtrigen Datum: „Geſtern Abend 7 Uhr 
langte mit dem Dampfſchiffe der Generallieutenant Freiherr v. d. Tann, 
von Flensburg kommend, ganz unerwartet hier an und übernachtete im 
Hotel de Vos. Der vielverehrte Gaſt, welcher Ehrenbürger unſerer 
Stadt iſt, ſetzte bereits heute Morgen in der Frühe feine Reiſe zu 
Wagen weiter nach Hadersleben fort und ging leider dadurch einer ihm 
hier von der Bürgerſchaft zugedachten Ovation aus dem Wege.“ 

Oldenburg, 5. Septbr. [Die Jeverſche Garnifonfrage] 
iſt jetzt vom preußiſchen Kriegsminiſterium aus dahin entſchieden, daß 
von der Verlegung eines Bataillons Infanterie nach Jever abzuſehen 
ſei. Die ungeſunde Marſchgegend, die mangelbaften militäriſchen Ein⸗ 
richtungen, welche die Stadt Jever bieten konnte, und andere Gründe 
haben den Ausſchlag gegen Jever gegeben. Für die Stadt Oldenburg 
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angezeigt, daß die Errichtung der gemeinfamen Re⸗ 


muß, was die durch die angeregte Verlegung herbeizuführende Aufhe⸗ 


bung der ſtändigen Einquartierung anlangt, in Betracht kommen, daß 
auch bei einer ſolchen Verlegung doch in jedem Sommer 4 Wochen 
lang das verlegte Bataillon zum Zwecke der Regimentsübnngen hierher 
hatte zurückkehren und dann einquartirt werden müſſen. 

Schwerin, 6. September. [Der groß herzogliche Hof] wird 
am 9. d. M. Rabenſteinfeld verlaſſen und auf einige Tage hierher 
kommen zum Empfange des Königs von Preußen, welcher am 10. d. 
Abends in Schwerin eintreffen und bis zum 12. hier verweilen wird. 

Nordhauſen, 7. Septbr. [Communales.] Heute erfolgte die 
feierliche Einführung des neuen Bürgermeifterd Riemann, bisher Kreis⸗ 
richter in Suhl, durch den Regierungsrath v. Tettau aus Erfurt und 
den bisherigen Magiſtratsdirigenten, Präfidenten a. D. Seifart. Der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Prediger Baltzer hielt die Begrüßungsrede. 

Dresden, 7. Sept. [Der König von Preußen) iſt ſoeber / 
Abends 7 Uhr, hier eingetroffen und wurde vom Koͤnige von Sachſen 
und dem Prinzen Georg im Bahnhofe empfangen, wo auch der 
preußiſche Geſandte, der ſäͤchſiſche Kriegsminiſter, die Generalität und 
das Offtziercorps anweſend waren. Der Commandant des ſächſiſchen 
Armeecorpd, Kronprinz Albert, war Sr. Maſeſtät entgegengefahren. 


Am Bahnhöfe hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingeſunden; 12 


officieller Empfang war verbeten. Als beide Majefläten aus dem 
Bahnhofe traten, ertönten vielfache Hochs. Beide Könige fuhren im 
offenen zweiſpänigen Wagen durch die dicht von Menſchen beſetzten 


>“ 


RDR 2 vr 


Straßen nach dem Königlichen Schloffe, vielfach von Hochrufen begrüßt. 
Den heutigen Abend verbringt der König von Preußen im Kreiſe der 
ſaͤchſiſchen Königsfamilie. 


Nürnberg, 5. September. [Zur Theilnahme an den Verhand⸗ 
lungen den 5. deutſchen Albeikerbeteins ages ſind im Laufe des 
heutigen Nachmittags Deputirte der dem Verband angehörenden Vereine 
und ſonſtiger der focialen Agitation naheſtehender Kreiſe und Corporationen 
aus nahen und fernen Theilen Deutſchlands und aus der Schweiz äußerſt 
5 eingetroffen. Es befinden ſich darunter Dr. Hirſch, v. Eichhoff aus 

erlin; ferner die bekannten Agitatoren auf dieſem Felde, Bebel und Lieb⸗ 
knecht aus Leipzig, Vahlteich aus Dresden, Eichelsdörfer aus Mannheim, 
Venedey aus Heidelberg, Sonnemann aus Frankfurt, Bürger aus Göppingen, 
Brückmann aus Stuttgart, Hartung und Oberwinter aus Wien. Weiter 
find vertreten die Arbeiterbildungsvereine der Schweiz durch den Central⸗ 
präsidenten Quik, durch Butter, Ladendorf; die internationale Arbeiter: 
aſſociaton hat für ihre franzöſiſche und ihre engliſche Abtheilung je einen 
Deputirten geſendet, debab aus Genf, dieſen aus London; die deutſchen Re⸗ 
publikaner aus Zürich haben einen Abgeordneten geſandt, die internationale 
Friedens⸗ und Freiheitsliga iſt vertreten u. ſ. w. u. ſ. w. Müller aus Pforz 
beim iſt als Eh rengaſt anweſend; Schulze⸗Delitzſch hat, laut Brief von Ge⸗ 
ſchäften überhäuft, fernbleiben müſſen. Joh. Jacoby iſt durch feine ärztliche 
Praxis an die Heimath gebunden. Die 
im geſchmückten Locale des Arbeitervereins in der Tetzelgaſſe, wo der Vor⸗ 
ſtand des hieſigen Arbeitervereins, Rögner, fie begrüßte, zu einer Vorver⸗ 
ſammlung, um in dieſer die Wahl des Bureaus, die definitive Feſtſtellung 
der Tagesordnung u. ſ. w. vorzunehmen. Reichstagsabgeordneter Bebel, 
der Präſident des Vororts des Verbandes, übernahm den Vorſitz, die Anwe⸗ 
ſenden, beſondexs die Gäſte aus der weiten Ferne bewillkommnend. Zu 
einer erſten Discuſſion führte alsbald der Abſtimmungsmodus: es war 
fraglich, ob den Deutſch⸗Oeſterreichern, welche nicht Mitglieder des Verban⸗ 
des werden können, und den anderen aus der Fremde hergereiſten Theil⸗ 
nehmern, welche es nicht ſind, Stimmrecht zuerkannt werden ſolle. Auf 
Grund des $ 3 des 1 hat und ſeither gepflogener Uebung wurde 
nach längerer Discuſſton beſchloſſen, daß denſelhen nur eine berathende, keine 
beſchlußfaſſende Stimme zukomme. Bei der Praͤſidentenwahl für die Ver: 
handlungen fielen von 94 7 Stimmen auf Bebel 69; den Namen 
des Borſtandes des hieſigen Arbeiter⸗Vereins, Rögner, trugen 21 Wahlzettel. 
Zum erſten Vicepräſtdenten wurde Löwenftein aus Fürth mit 62, zum 
zweiten Bürger aus Göppingen mit 59 Stimmen gewählt. Eine ſehr leb⸗ 
bafte Debatte rief, wie dorauszuſehen war, die Feſtſetung der Tages⸗ 
ordnung hervor, auf welche nach dem Vorſchlag des Vororts ſogleich nach 
der Erſtattung des Geſchäftsberichts die Programmfrage geitellt werden 
ſoll. Es wurden Anträge eingereicht, dieſelbe erſt unter Nr. 9 zu ſetzen, ſie 
ganz von der Tagesordnung zu entfernen, die Tagesordnung en bloc an⸗ 
zunehmen, einen vermittelnden Weg einzuſchlagen u. dgl. Nach langem 
Kampf entſchied ſich die große Mehrheit für en bloc-Annahme der Tages: 
. Aus dieſer Abſtimmung, wonach alſo die Programmfrage in 
erſter Reihe fleht, ſowie aus der Wahl des Büreau's, ſcheint mit einiger 
Berechtigung geſchloſſen werden zu dürfen, daß die „Volkspartei“ die 
Oberhand hat und vom Arbeitertag dem von Leipzig vorgeſchlagenen Pro⸗ 
gramm oder dem der internationalen Aſſociation zugeſtimmt en 


Frankreich. 

Paris, 5. September. [Rochefort] hat unentmuthigt die 
15. Nummer ſeiner „Laterne“ angeſteckt. Freilich nährt ſie ſich dies⸗ 
mal faſt durchaus von fremdem Fett. Seinem früheren Worte getreu, 
datirt ſie diesmal aus Aachen und läßt ſich in der Einleitung alſo 


vernehmen: 
Man hat mir vorgeworfen, ich ſei heftiger revolutionärer Natur. So 
will ich denn heute dieſe aufrühreriſchen Triebe zum Opfer bringen und um 
endlich ſicher zu ſein, daß dieſe fünfzehnte „Lanterne“ weder mit Beſchlag 
belegt noch angetlagt wird, habe ich den Ausweg eingeſchlagen, fie von der 
erſten bis zur letzten Zeile durch einen Andern redigiren zu laſſen. — Dieſer 
Andere, den Niemand anſchuldigen wird, daß er die öffentliche Ord⸗ 
nung ſtören wolle oder gar auf einen Umſturz der Regierung finne, 
das iſt Er, der Sieger von Solferino, Napoleon der Dritte ſelbſt! 
— Niemals (das muß ich vorweg erklären, um die Familienmütter 
nicht zu erſchrecken) iſt es mir in den Sinn gekommen, ſo verwegene, 
fo kublcale Dinge zu Ipreiben, aber ich fuße auf folgende Annabme; 
entweder wird dieſe Nummer, die ich zu Paris und Aachen veröffent⸗ 
liche, confiscirt oder nicht. Wird fie confiscirt, jo ſoll es mir nicht ohne 
einiges Intereſſe ſein, zu ſehen, wie man den Kaiſer der Franzoſen, als den 
alleinigen Verfaſſer derſelben, unter die Anklage ſtellt, die Bürger unterein⸗ 
ander zu Haß und Verachtung aufgereizt zu haben, ſowie unter all die ſon⸗ 
ſtigen Anklagen, zu deren Repertorium man mich gemacht hat. Mit Ver⸗ 
gnügen werde ich dann der Gerechtigleit jener Staatsanwalte einige Huldi⸗ 
ung darbringen, welche früher das hoͤchſte Strafmaß gegen mich beantragt 
baden und daflelbe nun ſicherlich mit einer weit größeren Energie gegen 
einen Schriftſteller beantragen werden, dem ich mich doch nur in dem Maße 
2 Aufruhre von 


zu vergleichen wagen darf, in welchem die Aufforderung 2 ) 
er nicht confiscirt, 


dieſem ſelbſt ſich unterſcheidet. — Wird die Nummer a 


ſo wird Europa den ergötzlichen Genuß haben zu beobachten, bis zu welchem 


Grade die franzöſiſche Gerechtigkeit langmuthig iſt, wenn es ih um diejeni⸗ 
gen handelt, von denen ſie ihr Gehalt bezieht. Und nun trete ich das Wort 
an meinen Fürſten ab. 3 l 

Folgt die boshafteſte, giftigſte Auswahl von Citaten aus den 


Schriften Napoleons als Prinz⸗Prätendenten. 


Propimzial-Beitung. 


Breslau, 8. Septbr. [Bettelei.] In der Zeit vom 31. v. Mts. bis 
6. d. Mts. find hierorts 9 Perſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns 
aufgegriffen und zur Haft gebracht worden. 

Seloſtmord.] Am 6. d. Mts. Morgens wurde der 16 Jahre alte 
Drechslerlehrling F. von hier, welchen man bereits ſeit einigen Tagen ver⸗ 
mißte, entjeelt aus der Ohle am Steindamm ans Land gezogen. Am Halſe 
des Leichnams war ein neuer Ziegelſtein mittelſt eines Bindfadens befeſtigt. 
— Unzweifelhaft hat F. ſeinem Leben ein Ende gemacht, und zwar aus 

urcht vor Strafe, welche ihn wegen einer im elterlichen Hauſe verübten 
eruntreuung erwartete, 

[Unaladsfall.] In der Nacht vom 6, zum 7. d. Mts. ſtürzte der 
Harmenikaſpieler H., in Folge feiner Trunkenbeit auf der Neuen Graupen⸗ 
ſtraße zu Boden und verletzte ſich hierbei der Art am Kopfe, daß ſeine Un⸗ 
terbringung im, Posch erfolgen mußte. a 

[Gaunerei] Geſtern gegen Abend trat ein n gekleideter Herr 
in das Amtslocal der Hundsfelder Zoll⸗Erhebeſtelle und bat den dortigen 
Einnehmer dringend um Auswechſelung eines 50⸗Thalerſcheines in Silber⸗ 
geld. Der Beamte wechſelte ihm denſelben bereitwillig in Kleingeld und 
nachdem der Fremde das Silbergeld eingeſteckt und das Local verlaſſen hatte, 
bemerkte der Einnehmer mit Schrecken, daß auch der 50⸗Thalerſchein ver: 
ſchwunden ſei. Es wurde fofort ein Wagen requirirt und dem Fremden, 
der feinen Weg auf Hundsfeld zu genommen hatte, nachgeſetzt, es iſt aber 
nicht möglich geweſen, des Gauners habhaft zu werden. 

Geſtern Früh kaufte ein mit einem großen Mantel Made Landmann 
im Locale des Schneidermeiſters Leopold für 12 ch gare. Nachdem ſich 
derſelbe entfernt hatte, bemerkte p. Leopold, daß auch zugleich ein Paar neue 
Hoſen im Werthe von 2 Thlr. verſchwunden waren. (Int. Bl.) 


A [Beftätigung.] Baron v. Buddenbrock auf Biſchdorf iſt 
als Landrath des Kreiſes Wartenberg nunmehr beftätigt worden; der⸗ 
ſelbe war zuerſt von den Ständen präſentirt, doch fungirte länger als 
ein Jahr Graf Reichen bach⸗Schönwald als Landraths-Amts⸗ 
Verweſer. 


L. Brieg, 7 Sept. [Bei dem heutigen Roß⸗ und Viehmarkt] 
waren an 6300 Pferde, e 150 Luxus pferde, aufgeſtellt; wenig Käufer, 
Preiſe gedrückt. Rindvieh waren circa 1200 Stück, darunter 60 
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3 wegen Mangel an Winterfutterung bedeutend mäßiger als 
arkte. An Schwarzpieh waren circa 2500 Stück aufgetrieben, 
Stück Schlahtvieh und an 1800 Stück geringeres Jungvieh. 
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(Notizen aus der Provinz.) * Reichenbach. Wie unſer „Wanderer“ 
meldet, wurde dieſer Tage die erſte telegraphiſche Privatdepeſche von hier ab 
über London mit dem transatlantiſchen Kabel nach Amerika befördert und 
kam nach ſechs Stunden trotz mehrerer Uebertragungen in Newport an. 
Gewiß ein äußerſt kurzer Zeitraum für eine Correſpondenz zwiſchen Europa 
und Amerika. Die Gebühren für ein Telegramm von 50 Buchſtaben, wobei 
die Adreſſe nicht gerechnet wird, betragen von hier nach Newyork über Lon⸗ 
don 24 Thlr. 11 Sgr. 2 Wr N 

Oels. Nach einer Mittheilung unferer „Locomotive“ wurde am 6ten 
d. Mts. allen Lichtfreunden der Stadt und Umgegend die freudige Ueber⸗ 
raſchung zu Theil, die Probation des Gaſes an den Straßenlaternen mit 
anzuſehen. Gegen 1 Uhr Früh wurden die Flammen ausgelöiht und ſah 
man noch einige ſtädtiſche Beobachter, die damit beichäftigt waren, einen 
Unterſchied der Helle zwiſchen einer und der anderen Flamme herauszufinden. 


Buk, 5. Sept. [Ein ſeltener Fund.] Am 1. d. M. wurde bon 
einem Eiſenbahnarbeiter beim Ausheben eines Seitengrabens an dem Eiſen⸗ 
bahnplanum auf dem Territorium von Zinskowo etwa 2 bis 3 Sub tief in 
der Erde ein mächtiges Geweih gefunden, beſtehend in 2 etwa 3 Fuß hohen, 
an der Wurzel etwa 3½ bis 4 Zoll ſtarken, ſich nach der Spitze zu nur 
wenig verjüngenden Stangen, die nur je zwei Zacken haben und an der 
Spitze in faſt fauſtgroße länglich runde Knochen auslaufen. Das Geweih 
iſt vollſtändig hart und wohl erhalten, jo daß man deutlich die Stelle ſehen 
ann, wo der Träger deſſelben es gewetzt hat. Die Stelle, an der es lag, 
iſt tue Moorboden, mit Wieſenwachs darüber, und diejenige, auf wel: 
cher der Eiſenbahndamm ſich fortwährend ſenkte, ſo daß Wochen hindurch 
2567 Schachtruthen Sand hineingekarrt werden mußten, bevor es erſt in 
dieſen Tagen gelungen iſt, ihn zunächſt zum Stehen zu bringen. Nach dem 
Urtheil Sachverſtändiger dürfte die Art von Rothwild, welche das Geweih 
getragen hat, nicht mehr exiſtiren. (Oſtd. Ztg.) 


Breslau, 8. Sept. [Wafferſtand.] O. P. 18 F. 4 8. UP. — F. 5 3. 


Breslauer Börſe vom 8. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 83% —% bez. Oeſterr. Banknoten 89 7 — bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 90% Br. Schleſ. Pfandbriefe 81% bez. Oeſterr. Nat. 
Anleihe —. Ne 116% Gd. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Litt. A. 
und C. 184% Br. Wilbelmsbahn 116% bez. Oppeln ⸗Tarnowitzer 80 
Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 94 Gd. Schleſ. Bankverein 116% Gd. 
1860er Looſe —. Amerikaner 76% bez. Warſchau⸗Wiener 59 bez. u. Br. 
Minerva 37 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 52 —% bez. u. Gd. 

Breslau, 8. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. ein mittel ordin. 
Weizen, weißer 87—92 85 78-82 Gerſte 58-60 56 53—55 
do. gelber 83—85 81 7679 Hafer, 37—38 36 3435 
Roggen, ſchleſ. 70—71 68 62—65 Erbſen 62—66 60 56—58 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zar Feſtſtellung 
der 11 Naps und Rübfen. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Nürnberg, 7. Sept. Die Schlußſitzung des Arbeitervereinstages 
verlief ruhig und programmmäßig. Die geſtern Proteflirenden er: 
klärten ihren Austritt aus dem Verbande. Die Verſammlung ging 
über den Proteſt zur Tagesordnung über. Als neuer Vorort wurde 
Leipzig, und Bebel zum Präſidenten gewählt. (W. T. B.) 

Florenz, 7. Septbr. Der Miniſter des Innern, Cadorna, hat 
aus Geſundheitsrückſichten feinen Abſchied eingereicht, und der König 
denſelben angenommen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Graf 
Cantelli, übernimmt einſtweilen das erledigte Miniſterium. — Die 
Geſellſchaft zur Pachtung des Tabaksmonopols hat an die Reglerung 
ein Depoſitum von 18 Mill. Franes als Garantie eingezahlt. 

(T. B. f. N.) 

Paris, 7. Sept. „Etendard“ ſchreibt: Marquis Mouſtier und 
Lord Stanley haben bei ihrer neulichen Zuſammenkunft die friedlichſten 
Verſicherungen über alle ſchwebenden Fragen ausgetauſcht. Die Nach⸗ 
richt, die Curie habe an die franzöſiſche Regierung neuerdings eine 
Note über die Lage Italiens gerichtet, entbehrt demſelben Blatte zu⸗ 
folge der Begründung. 

„France“ ſagt anläßlich der Notiz der „Kreuzzeitung“, wonach der 
Kaiſer jede irgendwie provocirende Sprache der Regierungspreſſe ge: 
mißbilligt habe, fie habe allen Grund, dieſe Information für zutreffend 
zu halten. 
große Thätigkeit entfalten. Stromaufwärts von Giurgewo ſollen ſich 
Banden zerſtreut aufhalten, mit der Abſicht, einen neuen Handſtreich 
auszuführen. (W. T. B.) 

Paris, 6. Sept. Aus dem Lager von Chalons wird gemeldet, daß der 
Kaiſer bis Donnerſtag daſelbſt verweilen wird und dann in Begleitung der 
Kaiſerin, welche ebenfalls in Chalons erwartet wird, die Reiſe nach Biarritz 
antritt. — Das Journal „Semnine financiere“, bisher das Organ Forcade's, 
iſt von einem Conſortium, beſtehend aus dem Director der „France“ Jautp, 
dem Director des „Conſtitutionnel“ Gibeat, und dem Eigenthümer der „Li⸗ 
berte” Emil Girardin, für den Preis von 172,500 Fres. 8 9 2 pen 


London, 7. Sept. Nach ginem der „Times“ zugegangenen Tele: 
gramm haben die Indianer in Neu-Mexico einen Waggonzug verbrannt 
und 16 Schaffner fcalpirt und verbrannt. — Aus Mancheſter wird 
gemeldet, daß der orangiſtiſche Agitator Murphy, nachdem er am frei: 
tage gegen Bürgſchaft für ſein ruhiges Verhalten während der nächſten 
zwölf Monate aus dem Gefängniſſe entlaſſen war, am Sonnabend eine 
große Volksverſammlung zuſammenberief, in welcher er gegen die ihm 
widerfahrene Freiheitsbeſchränkung Proteſt erhob und gegen die Katho⸗ 
liken Schmähungen ausſtieß. Maſſen von Irländern rückten an, und 
es kam zum Straßenkampfe, wobei 6000 Mann auf beiden Seiten 
mit Steinen und Stöcken gegen einander losgingen. Es fanden viele 
Verwundungen und Verhaftungen ſtatt. — Murphy tritt als Parla- 
ments⸗Candidat auf. N (T. B. f. N.) 

Southampton, 7. Sept. Die Feuersbrunſt in den Docks von 
Southampton, welche den werthvollſten Theil der großen Factorei der 
weſtindiſchen Poſtdampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zerftörte, hat einen Schaden 
von 60,000 Pfd. St. verurſacht. (T. B. f. N.) 

Mancheſter, 7. Septbr. Geſtern fand eine Erneuerung des vors 
geſtrigen Straßenkampfes zwiſchen Orangiſten und Irländern ſtatt, wo⸗ 
bei mehrfache Verhaftungen vorgenommen und neun Polizeibeamte 
ſchwer verwundet wurden. — Der Londoner Agitator Bradlaugh, ge⸗ 
nannt Iconoclaſt (Bilderzerftörer) iſt hier zur Haitung atheiſtiſcher Vor⸗ 
träge angelangt; der Verſuch der Behoͤrden, ihn daran zu hindern, 
mißlang. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
5 (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Baris, 7. September, Nachmittags 3 Uhr, Ruhiger. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. — Schluß⸗Kourſe: proc. Mente 
70, 85—70, 3570, 55. Italieniſche öprecentige Rente 52, 30. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Netien 555, 00. dito altere Prioritäten 260, 50. dito neuere 
Prioritäten 259, 50. Credit⸗mobil.⸗Actien 280, 00. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
413, 75. dito Prioritäten 220,00. 6proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 81%, 

Wechſelnotirungen: London 25, 26. a 
London, 7. Septbr,, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Conſols 94. 
Iproc. Spanier 34%. Italieniſche 5proc. Rente 517. Lombarden 167%,. 
Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 88. Neue Rufen 88. Silber 60% feſter. 


* 


Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß die bulgariſchen Comite's 


Türkische Anleihe von 1865 39%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. 
erein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 717. Schluß 
Frankfurt a. M., 7. Septbr., 15 ags 2 . Min. 537% 
Courſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterreichiſche onal⸗Anleihe 992, 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn 134. Bailer. 
Bram.-Anl. 1024. 1854er Looſe 67%. 1860er Looſe 74%. 1884er Arten 
99%. Oberheſſiſche 73%. Aufl. Bodenkredit 83%. Lembarden 193. T 
38%. Günſtig. Nach Schluß der Börſe Lombarden 194%. ers 
Frankfurt a. M., 7. Sept., Abends. [Effecten⸗Societät. 90% 
kaner 75%. Credit⸗Actien 219%. Steuerfreie Anleihe 51%. 1 1859 
73%. Lombarden — National: Anleipe — 5% Anleihe de 
—. Staatsbahn 261. — Sehr flau, Schluß beſſer. : 9,0 
Wien, 7. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 21 Gal 
1860er Looſe 84, 10. 1864er Lonfe 95, 60. Staatsbahn 252, 60. 
jier 211, 60. Napoleonsd'or 9, 13%. Lombarden 186, 30. — Schluß 1 
Gemburg, 7. Sept, Nachmittags > Uhr 30 Min Schluß-Ceurſe 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 88. National⸗Anleihe 54%. 10 1 
Eredit⸗Actien 93%. Deſterreichiſche 1860er Looſe 73%. Staatsbabn 551% 
Lombarden 408%. Italieniſche Rente 51%. Vereins⸗Bank 112. % 
deutſche Bank 125%. Rhein. Bahn 116%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 11 7275 
Finnländifhe Anleihe 73%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109. 168 | 
Ruſſiſche Pramien⸗Anleibe 108%. 6proc. Berein. St.⸗Anl. pr. 1882 1 
Disconto 2 pCt. — Sehr ſtill. 1] 
Hamburg, 7. Sept. Rahm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemar 
Weizen und Roggen gefragter. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfund nin 
128% Vankothaler Br., 127% Gld., pr. September⸗October 123% u 
123 Gld., pr. Oetbr.⸗Novbr. 120 Br., 119 Old. Roayen pr. Sepk 60 
Bid. Brutto 95 Br., 94 Gld., vr. Sept.⸗Oct. 94 Br., 93 Gld, pr. 
tober⸗November 93 Br., 92 Gld. Hafer ſtille. Rübbl beſſer, 5 
20%, pr. Sept.-Detober 20%, pr. April⸗Mai 21. Spiritus unverändel⸗ 
ver September zu 29% angeboten. Kaffee ruhig. Zint ſtille. — S 
ſchoͤnes Wetter. 1 
etverpool, 7. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Um 
Ruhig. — Middling⸗Orleans 11 4. Middling⸗Amerilaniſche 10%. 3% 
Dbollerab 8. Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dbollerab 7A 
Bengal —. Fair Bengal 7, Fine Bengal —. New fair Oomra 8. O0 
fair Oomro 8%. Pernam 11. Smyrna 8%, Egyptiſche 12. Savanne 
—. Schwimmende Surate —. 22 
(Schluß: Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umfas, davon für Spt 
lation und Export 3000 Ballen. ni 


Ruhig. 5 0 
New⸗Jork, 7. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Weil 
auf London in Gold 109%. Goldagio 44%. Bonds 113%, Baumm 
29%. Mehl 9, 15. Petroleum 31%. 55 
Paris, 7. September, Nachmittags. Rübzl pr. September 81, 25, , 
November⸗December 81, 75. Mehl pr. September 66, 00, pr. Nobemd 
December 62, 75 feſt. Spiritus pr. Septbr. 73, 00. — Wetter heiß, 
London, 7. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhl⸗ 
ſeit letztem Montag: Weizen 15,405, Gerſte 4910, Hafer 61,897 Qum, 
ters. Engliſcher Weizen ſeit voriger Woche 1—2 Sh. niedriger, beſchränte 
Geſchiſt; fremder Weizen einzeln 1 bis 2 Sh. niedriger. Gerſte 187 
a 8 * Sh., ruſſiſcher 1% Sh. höher. Mehl 1—2 Sh. billig“ 
— Heißes Wetter. 5 
Amſterdam, 7. Septbr, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemati]| 
(Schlußbericht'). Roggen feſt, pr. October 203, pr. März 196. Rap? 
5 age 58%. Rübböl pr. September⸗Decbr. 31, pr. Mai 32%. 
etter heiß. N 
Antwerpen, 7. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum: Mat} 
(Schluß⸗Bericht.) Rubia. Raffinirtes, Type weiß, loco 49%, per Septbr. IM 
per October⸗December 50%. 9 


1 


N 


Berliner Börse vom 7. September 1863, 5 


Tonds und Geid-Uourss. 
Freiw. Biaats-Anl.. . 46% 
Itaats-Anl. r 18858 7 


Eisenbahn-Stamm-Astion,. 


alte 18624 . * 
Staata-Sehul I ba. 2 2 
Präm.-Anl. von 1858/19 ½ bz. 5 * ö 
Zorliner Stadt-ODIIg. 4% , bz. t 
Kur- u. Neumärk. 3½ 771% bz. 
Pommersche. 3/75 ½ ba. 
Posensche . 4 

dito 

dito 
Schlesische 
Kur- u. Neumärk. 4 
Pommersche. 4 
Posenzcho 
Preussischoe 
Woestph. u. Abein. 4 
Bächsische . 44 — 
Schlesische — 90 
Lowisd’or 112 ba un. 80 ½ br, 
Zoldk. 8, 0 % @ Ana, Ru. 83 ½ bz. 


Ausiändische Topas. 


Buntondrieis, Yinuadbraeio, 


hal, 5 680 br, 2 
to at,-Anl, . A 
Ae Lot. vi 146 K be H 629 = 
dito dito Sl— e . f. 0 — 15 eld d 
dito 54er Pr. -. 4 * 8. 9999 
dito Fla anb.-L.— e be. 74 4 %% bs, 
(ral. naue Fproc. Anl. B 52 ½ b. — 464 - —— 
Ausg.-Kugl. Anl. 189215 |87% 8. 9 ja bz. 6, 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 |87%, «et. bz 4 LUR by. 
Poln.Pfandbr. III EI. 4 |05%, tz 89 U % B. 
dito Liqw-Pfandbr, 4 66 , bz. — 15 89,62. 
coin. Obl, a 800 Li. 1 197% @ 
ee Obi 5 — 8. N Bank- und Indsstris-Papioze, 
Zaden. 28 El. Loose 30 B. a rl. Kassen- V. j12 1 flsstz n. 
Amerikan. St-Anl. . 76% hr. I#raunschw. B. 0 n * 8. 
Eisenbahn-Prieritkts-Aetien. Bi, 187% B. 
Sarg.-Märkischo ,.. 4624 U 5 4 te . 
dito H. 4½ 3 U ber, B 1% ja et, bz. 
al IV. A % u de. 5% e 90% da 
‚dito III. v. gt. 3½ f. 78 et, be. B. 4 1 e». 6. 
Gölu- Minden jpr B. 7 123 @ 
dito ILS ;102% B 11% . 
dito 4 844 6. 5 1⁰ III S. 
dito in. 1 1 85 7 28 ½ ba. 
A- 15 85 1 4 * 
dito 1.4 221. bn. G 80 195 6. 
dito Vvj4 62 @ 10 184 8. 
9. Oderb, (WUd.) [a 83½ ©; 4 B. 
to III. Em. ai ñ]ð«⁊ e eiwaae 4 bs. 
dito IV. Em. jap 88 5 „ * 
ins, Ludeelgadb. . 2 5 . 
vıaderschL-Mark. q 44 x U 
dito rare * 2 : 1 4 — 0 
dito ER % fi e be. 
155 is 90% B 0 2 at. 
g dach! Zweigb, I.. O. e „ 7 17% at, bs. 
echten. J. . 2.3% 3 = 1 bz. 
zu 5.4 155 b. 6 6 10% B; 
„ ee 7 6 
dite 2477 a f Di ba. 0 
dito 92, B. Ph 7 
du Art 9. 4 4 1 0 
Docterr- 16 ne 8 1265 ba. 
Seis. 2 ech 1 eh bz NEE 0 > * B 
meln. v. * sole * 
dels-NMabe-E. gar. 40% B ehr y Eisenydj19 Jay 28 bz. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. . 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Wreslav. 


